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UMWELT-EXTRA 

Bald wieder 
Wölfe 
Es gibt Hinweise darauf, dass 
bald wieder Wölfe und Bären 
in der  Schweiz heimisch wer­
den. Seite 13 

WIRTSCHAFT 

Euro-Hürde 
genommen 
Ein Euro-Teilnehmerkreis aus 
elf Staaten wird immer wahr­
scheinlicher. Dies wurde ge­
stern bekannt. Seite 15 
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T A G E S S C H A U  

Regierung ohne Ziel 
und Bekenntnis 
Der Verkehrsbericht der Regierung liegt seit 
Ende 1997 vor. Kurz vor Weihnachten wurde er 
von Regierungsrat Dr. Norbert Marxer, als ver­
antwortlichem Ressortinhaber «Verkehr», der 
Presse vorgestellt. Öffnet man das Paket «Ver­
kehrsbericht 1997 der Regierung», so stösst man 
nach dem Entfernen des Einpackungspapiers auf 
einen schwammigen, visionslosen und alles in al­
lem sehr enttäuschenden Inhalt. Seite 2 

Für eine Kooperation 
von Kirche und Staat 
Für eine weitgehende Kooperation von Kirche 
und Staat in Liechtenstein plädiert lic. theol. 
Günther Boss in seinem Beitrag zu einer 
VOLKSBLATT-Serie, in der das Verhältnis 
von Kirche und Staat aus den verschiedensten 
Blickwinkeln beleuchtet wird. Günther Boss: 
«Die enge Partnerschaft von Kirche und Staat 
hat sich für beide Seiten bewährt, sie trägt der 
geschichtlichen und religiösen Situation Rech­
nung und ist auch von einer katholischen Ek-
klesiologie her zu verantworten. Auch wenn 
man die Beziehungen an einigen Stellen klarer 
abgrenzen oder entflechten sollte, kann die 
grundsätzliche Option weiterhin eine kritisch­
loyale Partnerschaft zwischen Kirche und Staat 
bleiben». " 'Seiten 7/8 

Mit Europa 
durchgebrannt 

REKLAME 

LIECHTENSTEINISCHE 
KRAFTWERKE 

Was geschah, bevor der Kontinent Europa sei­
nen Namen erhielt, erzählt das. Gemälde des 
Flamen Hendrick van Baien «Die Entführung 
der Europa». Das Bild aus den Sammlungen des 
Fürsten von Liechtenstein gehört zur Ausstel­
lung «Götter wandelten einst...», die ab Sep­
tember im Engländerbau,in Vaduz zu sehen sein 
wird. Seite 11 

Franken trotzte 
Abschwächung 
Der Franken hat am Freitag einer Ab­
schwächung getrotzt. D-Mark, Franc und Lire 
profitierten kurzfristig von der Erfüllung des 
Defizitkriteriums ihrer Länder für den Euro. 
Die DM durchbrach vorübergehend die Marke 
von 81 Rappen. Auch der Dollar zeigte sich 
schwächer. Einzig der Yen gewann an Boden. 
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Winter wird 
ausgetrieben 
Spätestens morgen abend ist der 
Winter vorbei. Zumindest wenn er 
sich an den alten Brauch hält, der 
ihm ab dem Funkensonntag das 
weitere Verweilen in unseren Brei­
tengraden untersagt. Morgen wer­
den nämlich - vereinzelt auch schon 
heute abend - in sämtlichen Ge­
meinden des Landes die traditionel­
len Funken angezündet, die dem 
frostigen Gesellen endgültig den 
Garaus machen sollen. Während 
Wochen haben unzählige Funken-
zünftler im ganzen Land Hunderte 
von Kubikmetern Holz gesammelt, 
das morgen in Flammen aufgehen 
wird. Vielerorts entwickelt sich der 
alte Brauch auch zu einem kleinen 
Volksfest, wird doch auf  den Fun ­
kenplätzen natürlich auch.für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Ebenfalls zum Funkensonntag 
gehören die wohlschmeckenden 
«Kiiachle», die diesem Tag auch den 
Namen «Kiiachlesunntig» einge­
bracht haben. (Bild: Brigitt Risch) 
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VOLKSBLATT künftig züM'Frtttistück 
Das VOLKSBLATT kann 
künftig schon zum Frühstück 
gelesen werden. Am Montag 
kommt die Zeitung in Vaduz 
und Schaan schon am frühen 
Morgen ins Haus. 
Die in Städten übliche Frühzustel­
lung ist beim VOLKSBLATT schon 
seit einigen Jahren Gegenstand in­
tensiver Erörterungen. Nach einge­
henden Abklärungen scheint die 
Zeit nun reif zu sein. Die Leserinnen 
und Leser in Vaduz und Schaan er­
halten das VOLKSBLATT ab Mon­
tag durch Verträger am Morgen 
früh. In den anderen Gemeinden 
wird die Frühzustellung in den näch­
sten Monaten in sukzessiven Schrit­

ten nachfolgen. Nach den vorliegen­
den Planungen hätte das VOLKS­
BLATT schon früher an die Abon­
nenten mit Verträgern, durch die 
Post oder durch private Unterneh­
men, zugestellt werden sollen, doch 
Störmanöver von anderer Seite 
brachten die Planungen durcheinan­
der. Das VOLKSBLATT hat sich für 
eine klare Strategie entschieden: 
Nur die Abonnenten - als treue Le­
serinnen und Leser - erhalten die 
Zeitung früh am Morgen zugestellt. 
Es wurde deshalb Abstand genom­
men von Werbemanövern wie eine 
generelle Streuung in alle Haus­
halte: Die zahlende Leserschaft soll 
in den Genuss der frühmorgend­
lichen Lektüre kommen. (VB) 
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Telekommunikation 
Mehrere Gesuche bei der Regierung 

Die Privatisierung der Tele­
kommunikation in Liechten­
stein stösst auf Interesse priva­
ter Unternehmen aus dem In-
und Ausland. Der Regierung 
liegen mehrere Konzessions­
gesuche vor. 
Neben der  Telecom FL A G  und 
dem Konsortium Liechtenstein Te­
lekom, die ihre Absichten und Vor­
stellungen an Pressekonferenzen 
dargelegt haben, bewerben sich 
dem Vernehmen nach noch weitere 
Unternehmen um die Konzession. 
Dazu gehören aus Liechtenstein 
noch die Liechtensteinischen Kraft­
werke, während aus dem Ausland 
von drei oder vier Unternehmen die 

Rede ist. Die Regierung hat ihre 
Absicht bekundet, in der nächsten 
Woche einen zusammenfassenden 
Überblick über den Stand der Kon-
zessionsbewerbungen zu geben. 

In einem ersten Schritt geht es 
nun um die Privatisierung der be­
stehenden Telekommunikations­
dienste, die seit 1920 von der staat­
lichen schweizerischen PTT er­
bracht worden sind. In einem späte­
ren Schritt sollen die neuen Mög­
lichkeiten der Telekommunikation 
genutzt werden können - mit 
Liechtenstein als «Standort für Te­
lekommunikation» und als Dreh­
scheibe für internationalen Tele-
kom-Verkehr. (G.M.) 

Mehr darüber a u f  Seite 3.  

Die Sensation 
ist perfekt! 
Historische Stunde im Liechtenstei­
ner Fussballsport: Die Junioren-
Auswahl U16 hat sich durch einen 
sensationellen 2:1 -Erfolg gestern 
vor 600 Zuschauern in Triesen ge­
gen Bulgarien fiir die EM-End-
runde in Schottland qualifiziert. 
Dort treffen die Schützlinge von 
Trainer Ralf Loose Ende April  auf 
Portugal, Norwegen und Italien 
oder Tschechien. Die Liechtenstei­
ner zeigten spielerisch und kämpfe­
risch eine hervorragende Leistung 
und siegten absolut verdient. Die 
Tore erzielten Thomas Beck in der 
7. und Ronny Büchel in der 20. Mi­
nute. Im Bild: Liechtensteins U-16-
Spieler lassen ihren Trainer hochle­
ben. Mehr über diesen grandiosen 
Triumph a u f  den Seiten 1 7  und 19. 
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